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Im Westen wie im Often
. Renne sich die Alliirten die Köpfe

an den, deutschen Linien ein.
'- v

An der westlichen Front finden nur
. an ewigen Punkten noch Kämpf '

-
V Itatt,

Die Russen von dem Prinzen Leopold
; -

,t blutig heimgeschickt.
:J

Berlin. 28. Juli. Ueber London.
"Brttksche Truppen haben sich in dem
Ort Poziere festgesetzt, wie aus dem
am Mittwoch von der obersten Hee

rekleitung erlassenen offiziellen B
richt sichtlich ist. Weiter östlich wur
den Angrifft der . Briten auf den

Walodott Foureaux und bei Longue
vol zurückgeschlagen. Ein Versuch deS

Feindes, auch den Wald von TroneS

. anzugreifen, wurd sofort von dem

Feuer der Deutschen unterdrückt. Die
bezüglich offiziell Bekanntmachung
lautet wie folgt:

.Am Cominek . Apern Kanal wur
de eine große britische Bastion mit ih
rer Besatzung durch die Explysion ei

. ner deurschen Mine zerstört.
Die Briten habe sich in Poziereö

festgesttzt. Weiter östlich wurden, klei

nett Angriffe auf den Wald von Fu
reaux und bei Longueval zurückge

. schlagen. Ein Versuch,' den Wald von

Tronel anzugreifen, wurde von un
serm Feuer verhindert.

'

' .Südlich von der Somme, slldwest

lich von der Maisonette Farm, haben
wir in der Nacht dS 25. Juli da er

oberte Gelände gegen Versuche der

Franzosen, eS wiederzuerobern, be

.
hauptet. Südlich von EstreeS wurde

am Dienstag in letchaster We,se mi:

Handgranaten gekämpft. '
Die Franzosen besetzten einen 5tm

. ter. der durch die Explosion einer ih
rer Minen auf der als das Todte

Mädchen" behannteN Anhöhe in den

. ,.Argonney.entftakden war, sie. wurden
über sofort durch erntn Gegenangrlf
daraul vertrieben. . '," -

.Auf dem linken MaaSufer haben

. wit an der Verdun Front auf der An
Höhe 304 einige Fortschritt gemacht.

. .Auf dem rechten Ufer deS Flusse
. fanden während der Rächt in der

'
Nähe des MtldeS' von Thiaumon!
Artilleriegefechte statt. '

.An verschiedenen Punkten ISngS

der Front wurden feindliche Patrouil,
len zurückgeschlagen.

.Zwei feindliche Aeroplane wurden

nördlich von der Somme vom Boden

auz abgeschossen. Ein Aeroplan stürzte

nach einem in der Luft siattgefundenen
Kampfe, in hellen' Flammen stehend.

bei Luneville ab. Und am Montag
wurde ein" französischer Doppeldecker

in der Gegend von Fort Souville durch

einen direkten Schuß' von einer unserer

Abmehrkanonen zerstört.
- Oeftlicher riegSschau

put.
In dem auf die Ereignisse an der

östlichen Front Bezug, habenden Theil
deS offiziellen Kriegsbericht, ist die

Ankündigung ' enthalten. ' dab starke

Angriffe der Russen uf die deutschen

Linien in der Gegend von Barono
vichi abgeschlagen worden seien. Die
drei russischen Divisionen, die an dem

Angriff betheiligt waren, erlitten sehr
schwere Verluste, und an einem Punkt
wurden die Russen durch einen. Gegen

. angriff zurückgeschlagen. Die Ankün
digung lautet wie folgt: '

.Unsere Aviatiker zwangen russi
sche Truppenzüge an der Dunaburg

- Block Eisen bahn, und östlich donMinS!
zum Stehen zu kommen, indem sie die
Züge mit Bomben belegten und . mit
MaschinengeschUtzen beschossen.

'
.Armeegruppe des Prinzen Leopold

von Bayern: Am Abend und während
der Nacht griffen Lie, russischen Dioi
sionen unsere Front - östlich und süd
östlich. von Gorodisch ' (13 Meilen
nöldlich von Baronovich!) an. . Wie
alle früheren Angriffe waren auch sie

vergeblich und der Feind erlitt außer
ordentlich schwer Verluste. An einem

'Punkt wurde der Feind durch einen

Gegenangriff zurückgetrieben, einen

Offizin. 80 Munn und in . Maschi
. nenzeschlltz in unseren Hände zurück

'; lassend. ' :' ;'
. .Deutsch Fliegergeschwader teleg

,., - .

Die Lage
j"

ten in erfolgreicher Weise die Bahn
Höfe von PoZovielzy und Harodzizja.
wo Truppenzuge standen wie auch

Truppenlager in 'der .Nähe dieser

Bahnhöfe mit Bomben. -

.Armeegruppe des Generals von

Linsingen: Nordöstlich von LutSk wur
den feindlich ErkundigungS Adthei

'lungen zurückgeschlagen.
' .NordwestNch von BereLtechk wur
den starke Angriffe der Äussen abge
schlagen, theilweis durch unser Ar
tilleriefeuer und theilweise durch einen

Gegenangriff. Einhundert. Gefangene

und zwei Maschinengoschütze ' wurden
eingebracht.

'.Armttgruppe bei Generals Gra
von .Bothmer: Oestlich von dem Ko

röpice Abschnitt fanden unbedeutende

Gefechte zwischen Borposten statt.
Bom Bblkankrieasschauplatz ist

nichts Wichtiges zu melden."

Die Türken

Weisen Angriffe der Russen im Kau

. kasug ab.
's

Türkische Truppen rücken stetig gegen

, den Suezkanal vor.

Konstantinopel, 2T: Juli.
Ueber London. Die folgende Bekannt

machung über die militärischen Ereig

nisse wurde am Mittwoch vom türki

schen Hauptquartier erlassen:

.Irak und Persiische Fronten: Oeft
lich von Kermandschah ist die La
unverändert. Russische Truppen wur
den auö Revanduz verjagt und in Lst,

licher Richtung über die Grenze zu
ruckgetriebea. l. ! ' '

.Kaukasus Front: Eine fewdliche

Kolonne, die unsere Vorhut angriff,

wurde zurückgeschlagen. Unisere Trup,
pen machten erfolgreich GegenuNgrif,

fe auf feindlich Kolonnen' im .
Cen,

trum, und an unserem linken Flügel
schlugen unsere Truppen Angriffe

feindlicher ErkundigungS Abtheilun
gen zurück.

.Aegyptische Front: ' Westlich uno

südwestlich von Katia (30Meilen west

lich vom Suezkanal) trieben unsere

gegen den Kanal vorrückenden Trup
pen feindliche Kavallerie - Abtheilun
gen auseinander, ihnen schwere Ber

luste beibringend. Ihrer Kopfbedeckung

nach zu schließen waren eö Australier,

'S. S. Clure
.V.

Wird nicht gestattet, sich in England

, - aufzuhalten.

Er muß am Samstzg mit der. .Phi
ladelphia" nach den Wer. Staaten

; zurückkehren.

London. 26. Juli. S. T. Ml'
Clure, der amerikanische Verleger, dem

von den britischen Behörden bei seiner

Ankunft in Liverpool, an Bord deS

Dampfers .Philadelphia" von der

amerikanSschen Linie, nicht gestattet

wurde zu landen, muß am Samstaz
an Bord desselben Dampfers nach den

Ver. Staaten zurückkehren. Er muß

ch inwifchen .seiner Gesundheit hal

ber". bis dahin in einem Badeort im

inneren aufhalten, wie am Mittwoch

von den RegierungSbeamten ngekün

digtwird. .. .

Dai Ministerium deS Innern der

weigerte Herrn McElure die Erlaub
niß. sich in England aufhalten zu

dürfen. . ' ..

Nachrichten vom füdöst
lichen Kriegsschauplatz.
Bekli n. 28. Juli. Auf drahtlo.

sem.Wege nach Sayville. DaS Lster

reichisch', ungarisch Hauptquartte.:
undlat unterm Datum vom 25. JuN

un.-da- ß südlich vom Dniester ' und

westlich von Obertyn ein Angriff der
Russen unter dem Feue, der Oester

reicher .zusammenbrach. Auch wurden

Angriff von russischen Srkundi
gungSabtheilungen südwestlich von

Labaczovka abaMlagen.
In. der Ankündigung heißt I ftr1

v . .' '

auf deut LriegssHäuplah
Aenderung

der ront Qnsicii sich die Rrilen m

.'.; V -

Sonst haben aber hier keine Kampfe bon mehr

ri '

Im Osten haben die !nter dem Prinzen Leopold
von Bayern

, ,

Starke Angriffe Ser Russen nördli von Barcniviüi

Auch die.Oesterreicher haben Angriffe der Russen weiter sudlich abgeschlagen. St. Petersburg behauptet, daß
die Türken die Festung Enziga n in Armenien aufgegeben hätten. Vorläufig ist diese Nachricht nicht lt
fiätigt. Deutsche Torpedoö oote haben inen britischen Dreadnought bei den Orkney Inseln torpedirt.
An der ostlichen Front bekunden die deutschen FlieKr große Aktivität, Seitdem sie ohne Unterlaß
russische Truppenzüge bombar direir. , z

ner, daß alle Angriffe der Italiener
von den Oefterreichern abgeschlagen

worden seien.

So bald als möglich

Will England die ameri
kanischeProtestnote be

antworten.
London. 26. Juli. Die Regie

rung hat am Mittwoch dem amerika
Nischen Botschafter Walter Htneö
Page auf dessen Ersuchen, daß die

amerikanische Note betreffs der Ber
gewaltigung der neutralen Post so

schnell wie möglich beantwortet wer

den solle, den Bescheid gegeben, daß
dieAntwort sobald als 'möglich nach

den Ver. Staaten geschickt werde

würde, daß über England immer noch
wegen der Angelegenheit mit der fran
zösrschen Regierung in Unterhandlung
stehe. '
DieviertedeutscheKriegS

anleihe voll einbe
zahlt.

Berlin. 26. Juli. Auf drahtlo
sem Wege nach Sayville. Die vierte

deutsche KriegSanleihe ist jetzt voll in

Baar einbezahlt worden. Das für die

Kriegsanleihe von Banken geborgte

Geld beträgt nicht mehr als 6 Prozent
von der ganzen Anleihe.

Die russische ffliegersttion
auf der Jusel Oesel

Von einem deutschen Flie
gergeschwader erfolg

reich angegriffen.
Berlin, 26. Juli. Auf drahtlo

sem Wege nach Sayville. Das deutsche
Marineamt erstattete Bericht über ei

nen erfolgreichen, Ueberfall von deut
schen Flugzeugen auf die russkiche
Fliegerstation in Oerelon auf der In
sel Oesel. in der Einfahrt zur Rigaer
Bucht gelegen. Die bezügliche Bekannt
machung lautet wie solgt:

.Am 25. Juli griff ein deutsches
Fliegergeschwader die russische Flieger
station bet Oerlon aus der Insel Oesel
an. Truppen und Flugzeuge, die'zum
Flug bereit waren, wurden von un
seren Bomben getroffen. Der Angriff
der Deutschen wurde in methodischer
Weise durchgeführt und alle Flugzeug:
kehrten unversehrt, obgleich sie von
feindlichen Torpedobooten undKampf
flugzeugen in heftiger' Weise beschossen
wurden. . . .

Britischer Dampfer ver
v senkt.

L o n d o n. 26. Juli. LloydS wird
uS Algier telegtaphirt, daß der britk

sche Dampfer .Olive", von 2396 Ton
nen, versenkt worden sei. Die Besatz
ung wurde gerettet. '

Verrathet erschossen.
London. 26. Juli. Einer Reu

terdevesch auS Amsterdam zufolge sol
len in Ghent. Belgien, sechs Civilisten,
die deS BerrathS angeklagt waren, er

chossen worden sein.
Die Depesche fügt auch hinzu, daß

7000 Männer. 2000 Frauen und 150
Zöglinge del Turgot Instituts von
Roubai?. in Frankreich, aus fortge
schickt worden ?eien. wie man glaubt,
um in Deutschland Srntearbeiten zu
verrichte, ' "i

erfaß ren.
i

0 Oefterreicher

Sind wahrend der letzten
Offensive der Russen .

, in Gefangenschaft ge

rathen.
London. 26. Juli. In einer

vom österreichisch ürMrischen Gen,- -

ralstab abgegebenen pffiziellen Erklä

rung wird gesagt, daß während der

jetzigen Offensive der Russen nicht

mehr alz lM.ofr) M inn in russische

Gefangenschaft gerattlen seien, wie der

.Morning Post" auj Bud?vest tele

graphirt wird. Irr der Erklärung

wird die Behauptung der Russen, daß
sie 266,000 Gefangene gemacht hätten,

für unwahr erklärt und eS wird hin
zugefügt, daß cn der 300 Kilometer

langen Front, an der die . Kämpf?

stattgefunden hzben. überhaupt keine

'266,000 Mann österreichisch ungari

sche Truppen gestanden haben.

Britischer Dreadnought
bei den Orkney Jniseln

t o r p e d i r t.

B e r l i n, 26. Juli. , Auf drahtlo
sem Wege nach Sayville. DaS deutsche

Marineimt kündigte am Mttwoch of

fiziell an, daß ein deutsches Untersee

boot am 20. Juli in der Nähe der

Flottenbasis Scalva Flow, an
den Orkney Inseln, einen britischen

Dreadnought angegriffen habe uns
dieser von zwei Torpedos gettoffen

worden sei.
Es wurde ferner im Laufe deS Ta

zeS angekündigt, daß in britisches

Flugzeug an einem nördlich von See-brüg- ge

gelegenen Punkt arn Montag

von einem deutschen Unterseeboot ab
geschossen worden war. Die zwei Of-

fiziere, die sich in der Maschine besän

den. wurden gefangen genommen. Die

bezügliche Bekannttnachung lautet wie

folgt:- -

.Am Nachmittag deS 24. Juli schoß

ein deutsches Unterseeboot einen bri

tischen Doppeldecker ab. Die Bemann

nung, zwei Offiziere, wurden von

einem deutfcheif Aeroplan gefangen ge-

nommen und zusammen 'mit dem

feindlichen Aeroplan von einem Tor
pedobot nach Eeebriizge gebracht.

Die - türkische Festung
Erziugan

Angeblich von den Türken
aufgegeben.

London, 26. Juli. Erzingan, die
türkische Festung im mittleren Arme-nie- n.

ist von den Türken aufgegeben
worden, wie während des Tages von
Rom auS per Funkentelegraph gemel
det wurde,
, Erzingan war die wichtigste Ope
rations basis der türkischen Armee in
Kleinasien. Die Stadt war daSHaupt
quartier - des 10. türkischen Armee
korps und enthielt große Kasernen
und Militärwerkstätten.

Die Stadt hatte beim AuSbruch deS

Krieges ungefähr 15,000 Einwohner,
wovon die Hälfte Armenier waren.
Eie liegt 80 Meilen Mweglich von

Erznu. : , ,

hat wenig

mesilichen
Pozieres seflgesetzl.

Bedeutung
stattgefunden.

Deutschen

abgeschlagen.

NurIw,nicht2Utt.. Jie Unterstützttnn Polens
Unter der Aufsicht einer neutralen

Kommission von England gestattet.

Die Einzelheiten des Anerbietens wer-dc- n

dem Präsidenten Wilson
brieflich übermittelt werden.

Die Transportfrage nach wie vor das

schwierigste Problem des

Hilfswerkes.

London, 26. Juli. Großbri-tanic- n

wird seine Zustimmung glbcn,
dan NahrungSmitiel in den von den
Armeen der Centralmächte besetzren

Gebieten unter der Aufficht eiZcr on
dem Präsidenten Wilson zu ernennen- -

den neutralen Kommission venyeilt
weiden. Diese Ankündigung wird in
solchen Kreisen, welche sich bemühten,

für Polen Hilfe irgend einer Form zu

erlangen, um so mehr überraschen. a!S

man alle Hofsnung aufgegeben hatte,
daß eine Verständigung zwisck)en

Teutschland und den Ententemächten
herbeigeführt werden könne.

Dir Einzelheiten des englischen
werden dem amerikanischen

Botschafter. Walter HineSPage. in der

Form eines Briefes zugehen, dcr dem

Präsidenten Wilson übermittelt werden

sell. Sie können deshalb vor jer An-

kunft des Briefes in Washington nicht
bekannt gegeben werden. Aber d;m
im britischen auswärtigen Amte ausge-arbeitet-

Plane zufolge wird einr
Kommission die Gelegenheit gegeben
werden, unter der Billigung der

in den besetzten Gebie:en
Nahrungsmittel zu ertheilen, voraus-

gesetzt, daß die Centralmäckte sich nicht
langer der in diesen Distrikten gezoge

nen Produkten bemächtigen.

Falls der Plan von Deutschland
werden sollte, erwartet man, daß

der Präsident die Hoover Kommission
damit beauftragen wird, das Z.tzt zu

übernehmen. Diese Kommission bat
bereits eine Untersuchung über die

der CiSilbesölkerung in den

betreffenden Distrikten angestellt.

Da es unmöglich ist, vor der Ernte
noch Nahrungsmittel von Amerika
nach Polen zu bringen, so wird dir

Kommission wahrscheinlich die bis zu
dieser Zeit nöthigen Vorräthe von neu

trafen Ländern Europas borgen und
diese später wieder ersetzen.

Der Transport bildet das schwic-rigst- e

Problem bei dem Hilfsmerke. Die
Kommission konnte seither nicht mehr

als 70 Prozent der für Belgien und
Frankreich nöthigen Vorräthe erlangen.
Sie wird indessen von Nuem auf den
Plan zurückkommen, internirte deutsche

Schiffe für das Hilfsmerk zu benutzen.
L o n d o n . 26. Juli. Herbert C.

Hoover .der Vorsitzende der belgischen
Unierstützungs.'Kommission. befindet
sich aus dein Wege nachBrüssel. Er
wird sich wahrscheinlich nach Berlin be- -

geben. Herr Hoover wird von dem
ViYirfiTfn fiTitTfrfvn Riiiprurm rrtItVklVtVil t'Vl Vif I WVMtf
Kenntniß gesetzt werden, um im Stan-d-e

zu sein ,an den Unterhandlunzen
in der deutschen Nevhsyauptstadt
theil zu nehmen.

Deutscher Dampfer angel
lich in der Nordsee

versenkt.
London. 26. Juli. Eine Stetti

ner Depesche an da Renter Bureau
sagt, dsßdtt ted2fcVRsi

t ,

.

" l'
derney", mit Eisenerz an Bord, alt
der Fahrt von Schweden nach Deutscht
land, nördlich von Arcona auf - dr
Insel Rügen, versenkt worden fei.
Der 5iupitän und drei Mann von dr
Besatzung sollen ertrunken sein.

Die Norderney" war ein Dampfer
von 5497 Tonnen und wurde im

ahre 183 vom Stapel gelassen.

Einer verbrecherischen
Operation '

Soll Frvulein Elizabeth Nadcliff zum
Opfer gefallen sein.

Olne y, III., 26. Juli. Staats-c-niva- lt

H. G. Aorris gab am 2!l'itt

woch eine Erklarring ab über dieUm
stände, auf welche der Tod von Fräu
lein Elizabeth Nadelife, am Freitag
Äsend, zurückgeführt wird. In Ber
binduna mit dein Tode des MädcknS
wurde Noy Hinlerliter vom Coroner
am Tiemtag ohne Ziuanung zu
Bürgschaft den (Yrobgesclworenen
übmviesen. Tr Staatocuiwalt ver
tritt die Ansicktt, das; der Td! des
Ul'ädcheiis auf dcn Versuch zurück','
iiibreil iit. durcki Eiikblasen von Vi:ft
eine uiiaeseyliche O;vraUi ,ui be

lverkstelliMN. E-- seien ustblaie in
das Sysleiil des Mädchens eingefiikrt
wordcii, wlAy;, wenii sie das Her,;

oder das (chiril crrcichen, tödilich
win eil.

Ter Catheter, mittels dessen die

Operatioir vollzogen wurde, ivurde
gesunden.

Einem Vertreter der ?lsst,ciirten
resie gas der Stuatsanivalt folgen

de patliule;isttze ertiuale des 7al-le- s:

Er sagte, die Aiitopjie bade erg.'
den, dun das idi,en sich in, bclifatfa
Nurständen h'fniideii tialn. eiis-.e-r

'.'I zeichen im (eivalt seien nicht i'iit-de.t-

ivrden, und drei rriahrene
Aer,;te hittteil säiumlliche Organe i

norinalein ?.uilüide besundeu. ?as
Her,; sei völlig gesuild Aivesen, aver

in der rechten Herztaimner und auch

iniGehirir hätten sichustblasen bes!,
den. Später." so sae.te der Staat
anmalt, hat man festgestellt, dar, d' r
yjiann auf dein Wege ,unn Htsintal
einen Catlxtec uK'ggeiucrieii hatte.
Tiefer wurde gesunden, .er "lhana
iKitte sich schon srui'er gei ülnut t,

einen (5athter für selche

fe gebrauckit zu haven. :'!uch hatte er
einem Bekannten, egeiüiber zugege-fiel- t,

einen solchiit gekauft zu haben.
Tie Aer'.te erkläre einstimmig, dun
daS Mädchen an den folgen einer
solchen Operativ starb, und ,'iuar.
sebalo als Luft das Her; oder das
Gehirn errciäite, wahrsäiernlich scheu

während der Operation."
Ter Staatöamvalt t un Ven';e

von Brieskii, weiche Hinterliter ati
das Mädchen geschrieben hatte.

Mit Protest'Telegrammen
t

Soll der Kongreß wegen der Unmög-lichke- it

des Versands von

Geld bombardirt werden.

1? w N o t k 26. rtuli. Ueber

7000 Verkäufer von Dampfschiffs-Fahrkarte- n

im ganzen Lande nuirden
aufgefordert, am Tonnerstaa an die

Mitglieder des !tongre,es eiegram- -

me zu senden, in welchen gegen d,:
Haltung Ärooßbritanniens, das rt,

das; Geld von diesem Lanfce

nach Deutschland und Oesterreich-Ungar- n

gesandt werden kann, protestirt

wird. Karl Schenk, der Sekretär des

Verbandes der Dampfschiff - Tickct- -

agenten, welcher die Zirkulare aus-sandt- e,

sagte am Mittwoch, daß er

erwarte dok am Donnerstag eine

Fluth von Telegrammen nach Wash- -

ington gelangen werde.

Nach vielen Schwierigkei
ten bei seiner Kompag

nie eingetroffen.
Camp Willis. Columbus, 26.

Juli. Sergeant R. W. Springer von

Alliance traf am Mittwoch,, nachdem

er sich von, der patzfiscken Mste bis

hierher so gut wie möglich durchge

schlagen hatte, bei Kompagnie R des

Achten Regiments, welcher er ange

hört, in und wurde "von Oberst Voll
rath herzlich beglückwünscht. Als der

Aufruf an die Nationalgarde erging,

befand sich Springer an der pazifi-sche- n

Küste und zwar ohne die nöthi-ge- n

Geldmittel, um die fahrt nach

ColumbuS bezahlen zu können. Er
sagte, da er empfunden habe, als ob er

ein Deserteur sei. weil er nicht bei sei
ner .ffomvaanie sieb einstellte, habe er

as blinder Passagier sich auf Fracht
züge geschlichen. Es sei aber auch vor
gekommen, daß er abgesetzt worden sei.

Spanien von inemfürch
terlichen Orkan heim

gesucht.
M d r i d, 26. Juli. Ein Orkan

do unettaabnlüheT 5e.ftio.keit bai hit
PuvznzeA Saragossa, Lalla

Wetterbericht.
Für Ohio. Indiana. Kentucky.

West Birginien und daö westliche
Pennshlvauien: Schönes, anhaltend
warmes Wetter am Tonnerst.,g un)
wahrscheinlich am Freitag.

dolid, Leon und Ponievedra heimge
sucht. Das Dorf Torreon wurde voll
ständig zerstört Und in Ateca in Ar
ragonien wurden drei Ztircknon den
Fluihen fortgerissen.

Die Leichen von elf Opfern sind so
weit geborgen worden und der mat.
riefle Schaden der angerichtet wurde,
ist ein ungeheurer. Ter Minister deö
Innern wird um eine Verwilligung
für die Nothleidenden nachsuchen.

Vom Präsidenten abgewic
sen

Werden die Beschwerden
der Mutter eines Mi

l i z s o I d a t c n.

Was hi na ton. 20. Juli. In
Erwiderung eines Äeschwrrd: - Arie-sc- s

von Iran Henry Smith von Wi
namac, Inddiana, deren Sohn sich in
der Nationalaarde an der Grenze fre

findet, erklärte der Präsident Wilson
am Miltwocb, das; die Nationalgar'e
sich an der Grenze befinde, um das
Land zu beschütz?,',. Ter Dienst, bei
die Männer verrichten, sei eine ?hre
für sie und eine 'IZothwendigtclt sllr
die Ver. Staaten.'

Ter Präsident wies in seinem Brie-

fe darauf hin, das' das .striegsdcpar-temen- t

alle Vorsichtsmastreqcln geeen
Krankheiten qetrofsen habe, und dnz
der Gesundheitszustand sowohl der
regulären Truppen als auch der

ein auSaeeichnetcr s i.
Tcs Präsidenten Brief wax verö'fent'
kickt worden, weil viele ähnlich?

im W.ifzen Hause n,

und um lrklärngcn, d"??n
zufolge,- - die 9J(ilidm!i?n cme-lic- h

nur manaeldaft? Vcrpilrgiing erhal-

ten, zu entkräften.

Ter Kleidermacherstreik in
New Pork noch nicht

zn Ende.

Die Vereinbarung die von 'den

kanten getroffen wurde.

Len den Arbeitern nicht ratifizirt.

New ?)orf ,20. Juli. Tie Klei

dermacker weigerten sich am JJiiitwech

die Vereinbarung zu ratifiziren, di:
zwischen ihren Führern und der Assv

ciation der jUcidcrfabrikantcn getros

sen worden war, und-di- Leute wur-de- n

von Benjamin Schlesinger, dem

Präsidenten der Union wieder an den

Streik teordcrt.
An dem Streik, zusammen mit

einer Gesckäftssperre, sind zusammen
60,000 Personen betheiligt. Tcr
Streit hat jetzt mehr als drei Monate
gedauert.

In der Massenversammlung in wcl-ch- er

die Vereinbarung zurückgewiesen

wurde, kam es zu sehr ernstlichen

Unruhen. Schlesinger und andere
Führer der Arbeiter wurden beschul

digt, die Leute an die Fabrikanten ver ,

kauft zu haben indem sie ihre Zuftim
mnna. zu der Vereinbarung gegeben.
Die Polizei Reserven mußten her

ausbeordert werden, um die Unruhen
zu unterdrücken.

Ueberfluß an Katzen und
H u n de il Is ch e i n t in New

Fork zu herrschen.
N e m I o r k. 220. Juli. Die Ge

sellschaft für die Verhinderung von

Grausamkeit gegen Thiere kündigte am
Mittwoch an.' daß die Furcht vor der
Kinderlähmunz zur Folge hat, daß die
Beamten der Gesellschaft mit Gesuchen
um Tödtung von Katzen und Hunden
überwältigt wurden. Seit dem 1. Jul:
find von den Agenten der Gesellschaft

73.000 Katzen und 8000 Hunde ge

tobtet worderr. Die von der Gesell
schaft ausgeschickten Männer brinaen
täglich ungefähr 3700 Thiere ein. Im
vorigen Jahre wurden in den ersten
zwanzig Tsgen im Juli nur 33.000
Katzen und Hunde getödtet.

Bankraub.
Indianapolis. Ind., 2G.

Am Mittwoch drangen zwei bewaff
nete Banditen . in die Räume der
Staatsbank

.
an Ost Zehnte Straße.

V l A- v r. si cvv w
rauoien von jiiouu ois uno
entkamen. Harvey B. Tillman, der
Kassirer. welcher sich wehrte, erhielt
einen Schlag mit einem Revolver auf
den Kopf und wurde überwältigt.

D Banditen fuhren in einem
Automobil vor die Bank und drangen
in dieselbe, als keine Depositoren an
wesend waren. Da das Bank &
wölbe offen stand, gelang e? den Bur
schen leicht, das Geld zu rauben. Si
entkamen, ehe ein Alarm abgegeben

werden konnte.
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